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WSF beteiligt sich an der Kapitalerhöhung der Deutsche 
Lufthansa AG 
 
 
Der Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) hat sich teilweise an der 
Kapitalerhöhung der Deutschen Lufthansa AG (DLH) beteiligt und wird 
nach der Kapitalerhöhung einen Anteil von 14,09% an der DLH halten.  
Die für die Beteiligung verwendeten Mittel entsprechen in der Höhe den 
Erlösen aus dem Verkauf von 5% der DLH-Aktien (Verkaufszeitraum: 
16.08.2021 bis 20.09.2021) sowie aus der Veräußerung eines Teils der 
Bezugsrechte, die dem WSF im Rahmen der Kapitalerhöhung zustanden. 
 
Die DLH stärkt durch die Kapitalerhöhung ihre Eigenkapitalbasis und wird 
Erlöse aus der Kapitalerhöhung nutzen, um einen Teil der Stillen Einlagen 
des WSF zurückzuführen. Die Teilnahme des WSF an der Kapitalerhöhung 
dient dem Ziel der zügigen Beendigung der staatlichen 
Stabilisierungsmaßnahmen. 
  
 
Hinweis an die Redaktionen: 
 
Die Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH verantwortet die 
Kreditaufnahme und das Schuldenmanagement des Bundes. Die 
Finanzagentur emittiert Bundeswertpapiere, tätigt Geldmarkt- und 
Derivategeschäfte und steuert damit das Schuldenportfolio sowie den 
Kapitalmarktauftritt. Dabei ist es ihre Aufgabe, die Haushalts- und 
Kassenfinanzierung des Bundes an den Finanzmärkten jederzeit 
sicherzustellen und unter Kosten- wie auch Risikoaspekten zu optimieren.   
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Seit 1. Januar 2018 verwaltet sie zudem den im Jahr 2008 zur Bewältigung 
der Finanzmarktkrise vom Bund gegründeten Sonderfonds 
Finanzmarktstabilisierung (FMS) und betreut die vom Fonds gehaltenen 
Beteiligungen. Auch der im März 2020 zur Bekämpfung der 
wirtschaftlichen Folgen der Corona Pandemie ins Leben gerufene 
Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) ist unter dem Dach der 
Finanzagentur angesiedelt. 
 
Ferner ist sie mit der Trägerschaft der Bundesanstalt für 
Finanzmarktstabilisierung (FMSA) beliehen, welche die Rechtsaufsicht über 
die nach Bundesrecht gegründeten Abwicklungsanstalten ausübt. 
 

 


